
Der Umverteilungs-
plan der KPÖ
~ Wer mehr als 70.000 Euro im Jahr ver -
dient zahlt ei nen Spit zens teu er satz von 60
(wie bis in die 90er Jah re) statt wie bis her 50 
Pro zent. Das be trifft etwa 130.000 Men -
schen in Ös ter reich.

~ Rüc knah me der Kör per schafts steu er sen -
kung von 34 auf 25 Pro zent und der an de ren 
Steu er be güns ti gun gen für die gro ßen Kon -
zer ne, die im Zuge der letz ten Steu er re form
er folg ten.

~ Ein füh rung der To bin Tax auf spe ku la -
ti ve Ka pi tal be we gun gen.

~ Be mes sung der Un ter neh mer bei trä ge
zur So zial ver si che rung nach der ge sam ten
Wert schöp fung („Ma schi nens teu er“) statt
wie der zeit nur nach der Lohn sum me und
Auf he bung der Höchst bei trags grund la ge für 
die Kran ken ver si che rungs bei trä ge.

~ Ein trei bung der Steu er schul den und of -
fe nen So zial ver si che rungs ab ga ben der Un -
ter neh mer.

~ Ab schaf fung der Steu er pri vi le gien der
Pri vat stif tun gen.

~ Da rü ber hin aus for dert die KPÖ die Ab -
schaf fung der Mehr wert steu er auf Grund -
nah rungs mit tel, Mie ten, Be triebs kos ten und 
Hei zung und die Ab schaf fung der Selbst be -
hal te in der Kran ken ver si che rung.

~ Sen kung der Steu er be la stung für klei ne
und mitt le re Ein kom men.Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber, Her stel ler: KPÖ-Ober ös ter reich,

Me li char stra ße 8, 4020 Linz, Te le fon +43 (732) 652156, Mail ooe@kpoe.at, Web
www.kpoe.at/ooe
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Ant wort kar te
Ich möch te:

m Un ter schrif ten lis te Pe ti ti on
m Fal ter Pe ti ti on
m Un ter stüt zungs er klä rung NR-Wahl
m Stand punkt Rei chens teu er
m Pro be exem plar „Volks stim men“

Ge wünsch tes an kreu zen, Ab sen der nicht
ver ges sen, Kar te ab tren nen und ab sen den.

Name: ..........................................................

Stra ße: .........................................................

PLZ, Ort: .....................................................
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Bür ge rIn nen in itia ti ve

Euro-Mil lio nen -
ver mö gen be steu ern
„Wär ich nicht arm, wärst du
nicht reich“ (Ber tolt Brecht)

Ver mö gen von mehr als ei ner Mil li on
Euro sol len mit ei ner Ver mög ens steu er 
von 5 Pro zent, zwec kge bun den für
Exis tenz si che rung und Ar muts be -
kämp fung, be steu ert wer den.

Eine Ak ti on der



Das Geld ist da – aber es ist  falsch ver teilt!
~ In Ös ter reich be sitzt ein Pro zent der Be völ ke rung ein Drit tel des pri va ten Ver mö -
gens, wei te re neun Pro zent das zwei te Drit tel, wäh rend die rest li chen 90 Pro zent sich
das letz te Drit tel tei len müs sen.

~ Das Geld ver mö gen in Ös ter reich be trägt be reits 1.323 Mil li ar den Euro – Ten denz
stei gend. Auf ge teilt wä ren dies 164.000 Euro pro Per son.

~ In den mitt ler wei le 2.542 Pri vat stif tun gen
la gern steu er scho nend rund 55 Mil li ar den
Euro.

~ Den 63.000 Euro-Mil lio nä ren in Ös ter reich
ste hen 1,03 Mil lio nen arme oder ar muts ge fähr -
de te Men schen, über wie gend Frau en, ge gen -
über, die mit we ni ger als 785 Euro im Mo nat
aus kom men müs sen.

~ Das Ver mö gen der Mil lio nä re und Mil li ar -
dä re speist sich aus vie len Quel len: Ak tien,
Spe ku la tions ge schäf ten, Im mo bi lien und Gro -
ß grund be sitz oder ganz ein fach aus Steu er -
schul den.

~ 92 Pro zent der Steu er ein nah men kom men aus den Er werbs ein kom men und über
die Mehr wert steu er de ren Ver wen dung durch die Lohn ab hän gi gen. Aber nur sechs
Pro zent kom men von den Geld- und Sach ver mö gen.

~ Durch die Ab schaf fung der Ver mög ens steu er, die Schaf fung steu er scho nen der Pri -
vat stif tun gen, die Sen kung der Kör per schafts steu er und zahl rei che an de re Be güns ti -
gun gen wer den Ka pi tal und Ver mö gen im mer ge rin ger be steu ert.

~ Durch eine Ver mög ens steu er von fünf Pro zent wür den die Mil lio nä re nicht ein mal
et was ver lie ren, weil der Durch schnitts er trag ih rer Ver mö gen deut lich über die sem
Steu er satz liegt.

Bür ge rIn nen in itia ti ve

Euro-Mil lio nen ver mö gen
be steu ern
„Wär ich nicht arm, wärst du nicht reich“
(Ber tolt Brecht)

Auch in Ös ter reich wächst der Reich tum. Gleich -
zei tig sind schon mehr als eine Mil li on Men schen
arm oder ar muts ge fähr det. Der Reich tum we ni ger
und die Ge win ne der gro ßen Kon zer ne wach sen.
Gleich zei tig wird uns er klärt, dass So zia les, Ge -
sund heit, Bil dung und Pen sio nen nicht mehr fi -
nan zier bar sind. Die KPÖ for dert des halb eine
Um ver tei lung von oben nach un ten und rich tet
fol gen de Pe ti ti on an den Na tio nal rat:

Die Un ter zeich ne ten rich ten ge mäß Art. 11 StGG
an den Na tio nal rat fol gen de

Pe ti ti on
Ver mö gen von mehr als ei ner Mil li on Euro sol len
mit ei ner Ver mög ens steu er von 5 Pro zent, zwec kge -
bun den für Exis tenz si che rung und Ar muts be kämp -
fung, be steu ert wer den.

Name: ...................................................................

.............................................................................

An schrift:..............................................................

.............................................................................

.............................................................................

Ge burts da tum:......................................................

Da tum der

Un ter stüt zung: .....................................................

Un ter schrift: .........................................................


